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derParlamentarisehenAn.frage p,er Abgeordneten 
Dr. KOHLMAlER, Dr. SCHWIMMER und Genossen an den 
Bundesminister füj." soziale Verwaltung betreffend 
den Vorse.hlag Sozialminister Dr. Weißenbergs, einer 
drohenden Arbeitslosigkei.t durch Arbeitszeitver­
kürzung abzuhelfen (1783/J). 

In der vorliegenden Anfrage behandeln die Anfragesteller 
'dieselbe Angelegenheit wie inder Anfrage Nr .. 1782 der Abge­
ordneten Dr.Schwimmer, Dr.Kohlmaier und Genossen. Ich darf 
deshalb allgemein auf meine diesbezügliche, Bea.ntwortu12g 
ver'rleisen. 

Die Fragen 1: Halten Sie eine generelle Arbeitszeitver­
kürzungfUr ein taugliches Nittel zur 
Sicherung der Beschäftigung für alle ? 

und 2: Welche Vorstellungen haben Sie diesbezüg­
lich bzw~ sind in Ih~em Ressort diesbe­
züglich angestellt worden ? 

beantworte ich wie folgt: 

über meine Feststellungen hinaus, die ich in der Beantwort\Ulg 
der Frage 1 der Anfrage Nr" 1782 getroffen habe, möchte ich 
darauf hinweisen, daß sich z.B. auch d.ie Europäischen 
Gemeinschaften mit der Frage, ob eine generelle Arbeits­
zeitverkü.rzung ein taugliches }Httel zur Sicherung der 
Beschäftigung sein kann, auseinandergesetzt haben. Laut 
Mitteilung des GensI'alsekretariats des. Rates der Europäischen 
Gemeinschaften vom 2-1 .. l1ärz 1978 an die Presse, Zl. 397/78, 
erörterte der Stäno.ige Ausschuß für Beschäftigungsfragen das 
Problem der Arbeitsumver"teilung. In der genannten l1itteilung 
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heißt eSll.a.: 

"Im Ausschuß bestand allgemeines 'Einvernehmen darüber, daß 
der bp.ste Weg zur Bekämpfung der Arbeitslos:Lgkei t darin 
bestehe, du.rch aktive ~Hrtschafts-, Beschäftigungs- u.nd 
Investiticnspolitikneue Arbeitsplätze zu schaffen. Der 
Aussohuß stellte jedoch fest, daß es in der derzeitigen 
\·Jirtsc.haftslage zumindest auf kurze Sicht unrealistisch. 
\'Täre, von ~iner solchen Politik die Beseitigung der bestehen­
den A!.'bei tslosigkeit zu erwarten, und war daher der Ansicht, 

daß .Maßnahmen zur ArbeitsuI!1vel'teilung eine wichtige Holle 
bei der Linderung der gravierenden Beschäftigungsprobleme 
zu spielen hätten. 

Der Ausschuß betonte die Bedeutung einer überwindung 
der grundsätzlichensoitrie der praktise.hen Schwierigkeiten -
insbesondere hinsichtl.ich der. damit v6:-bundenen Kosten -, 
die sich bei der Ausarbeitung für alle 'betroffenen Parteien 
annehmbarer Arbeitsumverteilu.ngsmaßnahmen ergeben v.'Ürden. 

Im Verlauf der Aussprache wurden die folgenden möglichen 
Formen der Arbeitsumverteilung er~V'ähnt: 

- Verringerung der Arbeitszeit; 
Verlängerung des Jahresurlaubs; 

.- Begrenzung der Uberstunden; 
- Senkung des Rentenalters; 
- Recht auf i,'\!"eitere Ausbildung; 
- Begrenzung der Schichtarbeit; 

flankierende Maßnahmen im Bereich der sozi.alen Sicherheit. 

Der Ausschuß hielt es nicht für z.weckmäßig, in diesem 
Stadium irgendwelche spezifischen Vorschläge "zu den ver­
schiedenen Maßnahmen zu macuE'n, erzielte aber Einigung 
"b d 11 . Z'"I' ,[' d'''h l' h u er as a geme~ne .i~e"l. el.ner errlngcrlmg er Ja,. r. l.C en 

Arbeitsstundenzahl je Arbeitnehmer. tt 

Im Z,usamlTI0T.lhang r.üt diesem Thema veritreise i.ch auch auf' die 

vor kurzem erfolgten BeschlUsse des Deutsehe.n Gewerkschafts­
bundes .. 
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Ebenso geht die Idee im sogenannten hjl..rbeitsmarktkonzept 
der övpn, die Voraussetzungen für diel"rühpension zu er­
leichtern, auf eine Arbeitszeitverkürzungsmaßnahme, näm-
lich auf die Verkü.rzung der Lebensarbeitszeit hinaus. 
lihnliche Aussagen trifft auch itlolfgang Schmitz in seinem 
in der Furche Nr. 49 vom 9.Dez .. 1977 abgedruckten Ärtikel 
"Wie vollbeschäftigt ist Österreich 'zn, in dem er darzu·~ 

legen versuchte, daH die günstige Beschäf'tigungssituation 
nicht der Be schäft iß1J.ngspol i tik der Regierung zu verdanken. 

ist, sondern auf andere Faktoren, darunter die Möglichkeit 
der Friihpension, zurückgeht. Ob und Wal~n eine Arbei tszeit­
verkürzung als Arbeits111arktpolitik angewendet wird, hängt von 
der jeweiligen wirtschaftlichen und sozialpolitischen Situ­
ation ab. Gegem.,ärtig, bei einer Arbeitslosenrate von 1,6 % 
Lm Mai d.J., halte ich eine g~nerelle Arbeitszeitverkürzung . 
aus arbei tsmarktpoli tischen Gründen vleder für notwendig noch 
für zielfü"hrend, habe aber im Einvernehme.D. mit dem Beirat 
für Arbeitsmarktpolitik zur besseren Verteilung des Arbeits­
volumens eine strengere VorgaI!gsweise bezüglich der Genehmi­
gung bZ"\'I" K.ontrolle von überstunden angeordne·t;. 

Die gegenwärtige .Arbeitsmarktlage ist im übrigen dadurch 
gekennzeichnet, daß ein Facharbeitermangel besteht t ' der 
durch eine generelle Arbeitszeitverkürztmg noch mehr ver­
schärft werden würde. Arb~itsmarktpolitisch ist es daher 
derzeit wichtiger, Arbeitskräfte entsprechend auszubilden 
PZiJl.ZU schulen und die geographische Mobilität zu ver­
größern. In diesem Si.nne setzt auch das Arbeitsmarktkonzept 
1978, das einstimmig'vom Arbeitsmarktbeirat gebilli.gt wurde, 
einen Schwerpunkt. 

Die Frage 3: Planen Sie, basierend auf Ihren Äußerung~m 
vom 17.3 .. 1978, dem Nationa1.rat;einen Gesetzes­
VOl.' sC'.hlr.-i.gfiir ~i.r.I;:" ~e!'}~!:·~:!..:!.. ~ .11_::,:::: :.:t z:::::' -:-; .,:..:;:: .. 
kürzung bei gleichzeitiger Lohnkürzung, zu 
unterbreiten '? 
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beantworte ich wie folgt: 

Nein. 

Hinsichtlich de~ BeBntwortu~~ 
der Fra.ge 4: \ienn nein, .. d.B eind Ihre Äußerungen hinsicht­

lich einer Arbeitszeitverkiirzung, "di~ zwar 
die :Cc.Gsilmm?;cliehkE:iten d.es einzelnen ver-

, ~ . I' '7' f" d P' ..... ,. illlnaern, aDer Cl~ uClt ur ae rlva~~eben 
"n • ", (' d~" b vergror~ern UI10 Ule ucsun LH)l"t ver essern 

wC1.rde 11 sonst zu. -,)'::rst Ghen ? 

verweise ich auf meine BCE1.J::.twortung der Anfrage Nr. 1782. 

I 
(
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./·iv'/il{'i, ...... J l 
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